
Die Jobbörse vom 17. November 2018 konnte mit Rekord-
beteiligung von 51 teilnehmenden Unternehmen starten.
3.000 Besucher informierten sich in den Räumen der Glau-
chauer Sachsenlandhalle zu angebotenen Ausbildungs -
berufen und Jobangeboten. 

Dabei konnten im direkten Gespräch mit den Personalver-
antwortlichen offene Fragen geklärt werden. Viele Jugend-
liche nutzten die Möglichkeit, Neues zu erfahren. Durch die
Digitalisierung verändern sich Berufsbilder und neue kom-
men hinzu. Dies bringt auch Chancen: Nicht nur für die 
jungen Menschen.

Auch erfahrene Mitarbeiter orientierten sich auf der Job-
börse zu beruflichen Angeboten. 40 Prozent der Arbeitneh-
mer in Glauchau sind heute älter als 50 Jahre und die
Erfahrungen, die sie in ihrem Berufsleben gesammelt haben,
sind für Unternehmen sehr wertvoll.

Die ersten Bildungsunternehmen der Region bieten Zusatz-
qualifikationen zum Thema Digitalisierung an. Darunter 

befinden sich Module für 3-D-Druck und digitale Inhalte im
Bereich Mechatronik. Diese Weiterbildungen sind zertifiziert:
das heißt, kleine und mittlere Unternehmen können sich die
Qualifizierung ihrer Mitarbeiter von der Bundesagentur für
Arbeit fördern lassen. Das lohnt sich für Unternehmen und
Mitarbeiter. 

Die Wirtschaftsförderung der Stadt Glauchau informiert Sie
gern dazu. Bitte sprechen Sie uns an. Sie erreichen uns 
telefonisch unter 03763 / 776891 und per Email unter
info@weberag-mbh.de. 

Mit dem Thema Veränderung in der Arbeitswelt beschäftigt
sich auch der nächste Thementag, den wir gemeinsam mit
dem Mittelstandskompetenzzentrum  an der Berufsakade-
mie Glauchau im März 2019 durchführen werden. 

An diesem Tag werden wir uns auch die Frage stellen, wel-
che Unterstützung in dieser Fülle von Veränderungen wir
anbieten oder vermitteln können.
Wir möchten Unternehmen und ihre Mitarbeiter auf dem
Weg begleiten. 

Lesen Sie ein Fazit zur Jobbörse auch im Beitrag der Agen-
tur für Arbeit Zwickau auf Seite 10. 

Astrid Modrack
Geschäftsführerin der Glauchauer Wirtschaftsförderung  q

Über 50 Aussteller und mehr als 3.000 Be-
sucher nutzten die Gelegenheit, um sich
über freie Arbeits- und Ausbildungsstellen
zu informieren.

Foto: Arbeitsagentur
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am Donnerstag, dem 13.12.2018, um 18:30 Uhr
Rathaus, Ratssaal, Zi.-Nr. 1.16, 08371 Glauchau 

Tagesordnung
Öffentlicher Teil:
1. Eröffnung
2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Behandlung von Anträgen nach § 36 Abs. 5 

Satz 1 der Sächsischen Gemeindeordnung
6. Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnli-

chen Zuweisungen
7. Beschluss über das Zulassen einer Ausnahme von

der Veränderungssperre für den Geltungsbereich
der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 2-2
„Auesiedlung I“ in Glauchau, Grenayer Straße 10 B
(Vorlagen-Nr.: 2018/201; beschließend)

8. Beschluss über das Zulassen einer Ausnahme von
der Veränderungssperre für den Geltungsbereich
der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 2-2
„Auesiedlung I“ in Glauchau, Grenayer Straße 10 E-F
(Vorlagen-Nr.: 2018/202; beschließend)

9. Hauptsatzung der Großen Kreisstadt Glauchau
(Vorlagen-Nr.: 2016/142; beschließend)

10. Beteiligungsrichtlinie der Stadt Glauchau
(Vorlagen-Nr.: 2018/190; beschließend)

11. Gerichtliche Geltendmachung einer Entschädigung
für die Nutzung der städtischen Abwasseranlagen
(Vorlagen-Nr.: 2018/206; beschließend)

12. Erlass der Haushaltssatzung der Stadt Glauchau
für die Haushaltsjahre 2019/2020
(Vorlagen-Nr.: 2018/140; vorberatend) 

13. Bestätigung der Sitzungstermine und des Sit-
zungsortes des Stadtrates und der Ausschüsse für
das 1. Halbjahr 2019
(Vorlagen-Nr.: 2018/204; beschließend)

14. Bestellung von zwei Stadträten zur Unterzeich-
nung der Sitzungsniederschriften für das 1. Halb-
jahr 2019
(Vorlagen-Nr.: 2018/203; beschließend)

Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an. 

Dr. Dresler
Oberbürgermeister                                                  q
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Sprechstunde der 
Schiedsstelle

Im Monat Dezember tagt die Schiedsstelle der Großen
Kreisstadt Glauchau 

am Dienstag, 
den 18.12.2018 von 18:00 – 19:00 Uhr.

Die Sprechstunde für die Glauchauer Bürgerinnen und
Bürger findet in der Stadtverwaltung Glauchau, Markt 1,
Beratungszimmer 6.31, statt.                                    q

Zum Advent

Die erste Kerze wird entzündet,
hell erstrahlt ihr warmer Schein.
Von Herz zu Herz in Liebe kündet,
Frieden auf Erden möge es sein.

Diesen Wunsch gar viele hegen,
in besinnlicher Vorweihnachtszeit.
Im Jahreslauf dies auch zu pflegen,
ein Segen – wären alle dazu bereit.

Hoffnungsvoll und mit Zuversicht
dass wir Menschen daran denken.
Schau ich hin ins flackernde Licht,
so sollten wir uns beschenken.

                                       Karin Thießen, Autorin

Spruch der Woche

Baustellen in der Region
Ort, Name der Straße/Verbindung              Art der Maßnahme und der verkehrlichen               Umleitungsempfehlung                               voraussichtliche
                                                                    Auswirkungen                                                                                                                                 Dauer der Baustelle

Wernsdorf,                                                  Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis
Talgasse                                                       grundhafter Straßenbau                                                                                                                  21.12.2018

Glauchau,                                                     Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis 
Höckendorfer Weg                                       Kanal- u. Trinkwasserbau                                                                                                                21.12.2018

Glauchau,                                                    Vollsperrung und halbseitige Sperrung                      Einbahnstraße in Richtung                           voraussichtlich bis
Meeraner Straße                                          Kanalbau                                                                    Zentrum                                                        20.12.2018

Ebersbach,                                                   Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis
Callenberger Straße                                     Straßenbau                                                                                                                                      20.12.2018

Glauchau,                                                     halbseitige Sperrung,                                                                                                                      voraussichtlich bis
Auestraße                                                    Austausch Asphalt                                                                                                                           11.12.2018

Unter www.glauchau.de/Aktuelles können Sie unter News den aktuellen Baustellenreport aufrufen. Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf
von Bauunternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verant-
wortlich.                                                                                                                                                                                                                                             p

Einladung zur 56. (15.) Sitzung des Stadtrates

der Stadtverwaltung 
Glauchau 65555

für Hinweise und Kritiken zu Problemen der Ord-
nung, Sicherheit und Sauberkeit wie
– Verschmutzungen von Straßen und Gehwegen
– Sachbeschädigungen/Graffiti
– wilden Müllablagerungen
– Umweltverschmutzungen

Durch Anrufbeantworter wird die Erreichbarkeit
der Stadtverwaltung Glauchau auch außerhalb der
Dienstzeiten gewährleistet.

Das Bürgertelefon ist kein Notruftelefon und 
ersetzt nicht den Polizeiruf 110!

Bürgertelefon

Nationale Vergabe – Öffentliche Ausschreibungen – VOB
Instandsetzung Bergstraße, ID-Nr.: 6241

08371 Glauchau OT Niederlungwitz, Bergstraße
Los – Straßenbauarbeiten mit Entwässerung
Submission: 20.12.2018, 13:30 Uhr

(veröffentlicht am 27.11.2018 auf eVergabe.de, am 28.11.2018 auf Vergabe24.de und am 30.11.2018 in der
Ausgabe 48/2018 im Sächsischen Ausschreibungsblatt)

Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte auch über die Internet-Präsentation der Großen
Kreisstadt Glauchau unter www.glauchau.de.                                         p

Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
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Öffentliche Zustellung
Hiermit wird gemäß § 4 Abs. 1 Gesetz zur Regelung
des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungs -
zustellungsrechts für den Freistaat Sachsen
(SächsVwVfZG) in Verbindung mit § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz (VwVZ) für folgende Person öffent-
lich zugestellt: 

Der an Herrn Werner Zeise, letzte bekannt Anschrift:
29 A Rue des Imprimeurs in 67200 Strasbourg,
Frankreich, gerichtete Bescheid vom 19.11.2018, 
Aktenzeichen: 100.1 06-18 wird durch Aushang die-
ser Benachrichtigung an der allgemeinen Aushang-
stelle der Stadt Glauchau im Eingangsbereich zum
Ratshof, Informationssäule im Atrium, Markt 1,
gemäß den oben genannten gesetzlichen Regelungen
öffentlich zugestellt.

Tag des Aushanges der Benachrichtigung: 
07.12.2018 

Tag der Abnahme der Benachrichtigung: 
21.12.2018 

Zeitgleich mit dem Tag des Aushanges erfolgt die 
Veröffentlichung der Benachrichtigung im Amtlichen
Mitteilungsblatt (Stadtkurier) der Stadt Glauchau.
Der Bescheid kann in der Stadtverwaltung Glauchau,
Fachbereich III.10, Zimmer 6.18, Markt 1, 08371
Glauchau zu den nachfolgend benannten Sprechzeiten
eingesehen und abgeholt werden.

Montag:           09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag:         09:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:     09:00 – 12:00 Uhr
Freitag:            09:00 – 12:00 Uhr

Der jeweilige Bescheid gilt an dem Tag zugestellt, an
dem seit dem Tag des Erscheinungsdatums des Amt-
lichen Mitteilungsblattes zwei Wochen verstrichen
sind. Mit diesem Tag wird die Anfechtungsfrist in Lauf
gesetzt.                                                                    q

Öffentliche Zustellung 
Für Herrn Hans-Gerhard Herzig, zuletzt wohnhaft in
39393 Ausleben, Breitscheidstraße 1, liegt in der
Stadtverwaltung Glauchau, Zimmer 3.10, Markt 1,
08371 Glauchau ein Schriftstück 
vom 15.11.2018 mit dem Kassenzeichen: 2001590 
zur Einsicht vor.

Durch Aushang dieser Benachrichtigung an der allge-
meinen Aushangstelle der Stadt Glauchau im Ein-
gangsbereich zum Ratshof, Informationssäule im
Atrium, Markt 1, gemäß § 4 Abs. 1 Gesetz zur Rege-
lung des Verwaltungsverfahrens- und des Verwal-
tungszustellungsrechts für den Freistaat Sachsen
(SächsVwVfZG) i. V. m. § 10 Verwaltungszustellungs-
gesetz (VwZG) wird das oben bezeichnete Schrift-
stück öffentlich zugestellt.

Tag des Aushanges der Benachrichtigung:
07.12.2018

Tag der Abnahme der Benachrichtigung:
21.12.2018

Die Veröffentlichung der Benachrichtigung im Amts-
blatt der Stadt Glauchau erfolgt zeitgleich mit dem 
Tag des Aushanges. Die öffentliche Zustellung ist 
notwendig, da der gegenwärtige Aufenthaltsort des
Empfängers unbekannt ist und trotz geeigneter 
Nachforschung bisher nicht festgestellt werden
konnte.
Das Schriftstück kann in der Stadtverwaltung Glau-
chau, Zimmer III.10, Markt 1, 08371 Glauchau zu den
Sprechzeiten eingesehen und abgeholt werden.

Montag:           09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag:         09:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:     09:00 – 12:00 Uhr
Freitag:            09:00 – 12:00 Uhr

Es wird darauf hingewiesen, dass das vorstehend
näher bezeichnete Schriftstück an dem Tag als zuge-
stellt gilt, an dem seit dem Tag des Aushängens zwei
Wochen verstrichen sind. Durch diese öffentliche Zu-
stellung des Schriftstückes können Fristen in Gang
gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen.                                                                   q

4. PROJEKTAUFRUF 2018
Zur Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie
in der Region „Schönburger Land“

Die Lokale Aktionsgruppe der LEADER-Region
„Schönburger Land“ ruft in ihrem 4. Projektaufruf
2018 nachfolgende Ziele und Maßnahmen entspre-
chend des zur Verfügung stehenden Budgets auf:

04-2018-1.2
Flurneuordnung, Landschaftsgestaltung und Hoch-
wasserschutz
1.2.1 Ländlicher Wegebau im Außenbereich
1.2.2 Maßnahmen zum Hochwasserschutz/Schutz

vor wild abfließendem Oberflächenwasser inkl.
Maßnahmen zur Landschaftsgestaltung und
Gewässersanierung

04-2018-2.1 
Ausbau der regionalen Wirtschaft und Branchen-
struktur
2.1.2 Vorbereitende Maßnahmen zur Standortent-

wicklung
2.1.3 Wieder- und Umnutzung ländlicher Bausub-

stanz für gewerbliche Zwecke
2.1.4 Erhalt und Entwicklung der äußeren Hülle von 

gewerblich genutzten Gebäuden und deren 
Betriebs- und Erschließungsflächen

04-2018-3.2
Erhaltung der regionaltypischen Siedlungsstruktu-
ren und attraktiven Dorf- und Stadtbilder
3.2.1 Maßnahmen zum Erhalt denkmalgeschützter

ländlicher Bausubstanz
3.2.2 Maßnahmen zum Erhalt des ländlichen Kultur-

erbes mit öffentlicher Zugänglichkeit inkl. Frei-
und Parkanlagen

3.2.3 Örtliche Entwicklungsstrategien zur demogra-
fischen Anpassung von Dörfern

Antragsformulare:
Die Teilnahme erfolgt schriftlich mit dem Projektan-
trag, welcher auf der Internetseite der Region „Schön-
burger Land“ zum Download veröffentlicht ist:
www.region-schoenburgerland.de

Zur Einreichung Ihres Vorhabens füllen Sie bitte das
Projektantragsformular aus und fügen die geforder-
ten Unterlagen, Erklärungen und Nachweise an.
Die weiteren im Aufruf bereitgestellten Unterlagen die-
nen Ihrer Information zur detaillierten Darstellung
Ihres Vorhabens, damit dieses im Rahmen der Bewer-
tung gemäß Kohärenz- und Rankingkriterien der 
Region eine ausreichende Anzahl von Punkten er-
reicht. Vorhaben, welche die Kohärenzkriterien nicht
erfüllen, werden abgelehnt. 
Bitte nutzen Sie die kosten- und gebührenfreien Be-
ratungsmöglichkeiten des Regionalmanagements!

Grundlagen:
- Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum

im Freistaat Sachsen 2014 – 2020 (EPLR)
http://www.smul.sachsen.de/foerderung/3531.htm

- Richtlinie LEADER/ 2014 des Sächsischen Staats-
ministeriums für Umwelt und Landwirtschaft
www.smul.sachsen.de/foerderung/3663.htm

- LEADER-Entwicklungsstrategie der Region
„Schönburger Land“ vom 10.08.2018
www.region-schoenburgerland.de

Budget:
Für den 4. Projektaufruf 2018 stehen insg. 400.000 €
zur Verfügung, davon in den Maßnahmen:

04-2018-1.2: 100.000 €
04-2018-2.1: 150.000 €
04-2018-3.2: 150.000 €

Antragsteller:
Antragberechtigte Vorhabenträger gemäß Aktions-
plan:
Kommunen, alle Maßnahmen außer 2.1.3 und 2.1.4;
Unternehmen, alle Maßnahmen außer 3.2.3;
Vereine/Sonstige, alle Maßnahmen außer 3.2.3; 
Private, alle außer Maßnahme unter 2.1 und Maß-
nahme-Nr. 3.2.3

Zu beachtende Angaben und Daten:
Datum des Aufrufs: 19.09.2018
Datum Abgabefrist: 01.02.2019 (Posteingang) 
Abgabe bei:
LEADER-Region „Schönburger Land“
Geschäftsstelle
Pachtergasse 14, 08396 Waldenburg

Vorhabenauswahl:
Sitzung des Koordinierungskreises am 13.03.2019

Beratende Regionalmanagementstellen:
Martin Böhm, Pachtergasse 14, 08396 Waldenburg
Tel.: 037608-406011, Mobil: 0176-16854100
Dr. Kersten Kruse, Schönherrstr. 8, 09113 Chemnitz
Tel. 0371-49529777, Fax. 0371-49529778
E-Mail: info@region-schoenburgerland.de              q



Die Edelkastanie, auch Esskastanie genannt, ist der
Baum des Jahres 2018. Sie ist ökologisch wertvoll
und für den Klimawandel geeignet. Sie erträgt hohe
Temperaturen. Ihre stärkereichen und glutenfreien
Früchte, die Maronen, werden geschätzt. Sie gehört
zu den Buchengewächsen und ist daher nicht mit der
Rosskastanie verwandt. 

Edelkastanien werden von einer großen Anzahl von 
Insekten und Käfern besiedelt. An einzelnen Edel -
kastanien wurden seltene Flechten und Moosarten 
entdeckt, die teilweise als ausgestorben galten. Auch
für die Bienen ist sie eine wichtige Nahrungsquelle.
(https://www.wald.de/baum-des-jahres-2018)

„Die Aktion ‚Baum des Jahres‘ gibt es in Deutschland
seit 1989, in der Stadt Glauchau seit 1998. Das heißt,
wir beteiligen uns in diesem Jahr zum 20. Mal und 
feiern damit ein kleines Jubiläum“, sagte Henriette
Lindner, verantwortlich für die Grünflächen und Park-
anlagen in der Stadt, zur Jahresbaumpflanzung am 
14. November. „Der Baum hat große Bedeutung für
Mensch und Biene. Die Wildbiene ernährt sich von
seinen Blüten im Frühling, wir Menschen profitieren
von seinen Früchten im Herbst“, klärte sie weiter auf. 
An diesem Tag wurde eine ca. 5 Meter große Edel -
kastanie durch drei Schüler der Klassen 7a und 7b am
Hang zur Lehngrundschule gepflanzt. Leonie, Alex und
Leon sind gleichzeitig Mitglieder der „AG Junge
Imker“ in der Schule und engagieren sich neben den
vier weiteren Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft 
für die Imkerei. Im April 2014 wurde dafür eine ent-
sprechende Kooperationsvereinbarung zwischen 

Imkerverein Glauchau und Umgebung e. V. und Lehn-
grundschule unterzeichnet. 

Der Standort wurde gewählt, um die Vielfalt in der
Nähe der Schule zu zeigen und „auch, um die Bäume
der Jahre mal in die Stadt zu bringen, anstatt sie aus-
schließlich am Lehrpfad im Rümpfwald stehen zu
haben“, begründete Henriette Lindner. 

Zur Baumpflanzung waren Schulleiterin Angela
Scholz, der Leiter der AG, Matthias Morgner sowie der
Vorsitzende des Imkervereins, Torsten Franz mit vor
Ort. Dieser dankte, dass die Stadt mit ihrer Aktion
2018 den Verein bedacht hatte.

Schließlich ging es ans Werk: Die „Jungen Imker“
Leonie, Leon und Alex halfen tatkräftig, das Pflanzloch
zuzuschaufeln und drückten die Erde an. Unter Hilfe-
stellung zweier Mitarbeiter des städtischen Baube-
triebshofes arbeiteten sie auch beim Einbringen der
drei Pfähle, die als Stütze dienen, mit, nagelten an und
schraubten schließlich das Kennungsschild fest.
Im letzten Schritt hieß es für den Baubetriebshof, 
literweise Wasser anzugießen.  

Alljährlich wird durch die „Baum des Jahres – 
Dr. Silvius Wodarz Stiftung“ (https://www.baum-des-
jahres.de) der Baum des Jahres ausgerufen. Mitglie-
der des Kuratoriums Baum des Jahres entscheiden
darüber. Im Jahr 2019 wird es sich beim 31. Jahres-
baum um die Flatter-Ulme handeln.                         q

Der November trägt im Volksmund den Beinamen 
„Totenmonat“, denn in diesen Wochen liegen die offi-
ziellen Tage für Trauer und Tod: am Monatsanfang 
Allerheiligen und Allerseelen – die katholischen Ge-
denktage – am Monatsende der Totensonntag der
evangelischen Kirchen und darin eingebettet der
Volkstrauertag, an dem wir uns an die Kriegstoten und
die Opfer von Gewaltherrschaft erinnern.
Am Sonntag, dem 18. November 2018, ist dem
deutschlandweit gedacht worden. In Glauchau wurde
mit einer öffentlichen Gedenkfeier am Ehrenhain des
Friedhofes an der Lichtensteiner Straße an die Toten
erinnert. 

Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler, Vertreter zweier
Fraktionen des Stadtrates und der Einladung gefolgte
Bürgerinnen und Bürger nahmen teil. Das Brauchtum
begleitend, gestalteten auch die beiden Pfarrer 
Dr. Waldemar Styra von der Römisch-katholischen
Kirchgemeinde und Matthias Große von der Evange-
lisch-lutherischen Kirchgemeinde Glauchau die 
Veranstaltung durch ihre Worte mit. 
Pfarrer Dr. Waldemar Styra erinnerte an den Dreißig-
jährigen Krieg von 1618 – 1648, der vor 400 Jahren 
begann, und den 1. Weltkrieg von 1914 – 1918, der 
vor 100 Jahren endete. Beide Kriege entfesselten eine
Gewaltgeschichte. „Sie bewirkten unermessliches
Leid – Hunger, Flucht, Epidemien, Tod und Trauer in
allen Fronten und Seelen der beteiligten Nationen“,
machte er deutlich. „Denn jede Mutter betrauert ihr
totes Kind mit der gleichen Intensität.“ 
Und dennoch scheint es, als hätten die Menschen auf
der Welt nichts aus der Vergangenheit gelernt: Die
Konflikte in der heutigen Welt gefährden den dauer-
haften und ersehnten Frieden. Pfarrer Styra: „Die 
Friedensaufgabe ist nah und dringlich. (…) Ein dau-
erhafter Frieden braucht Offenheit, Beharrlichkeit und
Vertrauen.“

„100 Jahre und sieben Tage nach dem Ende des 
Ersten Weltkriegs und 73 Jahre und 77 Tage nach dem
Ende des Zweiten Weltkriegs werden die Zeitzeugen
immer weniger“, ergriff anschließend der Oberbürger-
meister das Wort. „Dadurch schweigen Stimmen, die
noch selbst über die Gräuel und Grausamkeiten des
Krieges berichten konnten und so aktiv und mit Lei-
denschaft dafür standen, dass es in Deutschland und
weltweit keine Alternative zu Frieden gibt und geben
darf.“ Lebensberichte von Eltern oder Großeltern seien
als Wissensvermittlung aus persönlicher Erfahrung
für junge Menschen verschwunden. „Deshalb müssen
wir versuchen“, so Dr. Peter Dresler weiter, „auch 
Jugendliche und junge Erwachsene an das Gedenken
und die Gründe für das Gedenken heranzuführen.“
Vergangenheit wiederhole sich nicht, aber menschli-
che Verhaltensweisen – im Guten wie im Bösen.

Es gelte daher, alle Hoffnung darauf zu setzen, dass
die Erinnerung an das Leid des Krieges nicht in Rache
mündet, sondern immer mehr Menschen und Natio-
nen den Ausweg in einem friedlichen Zusammenleben
der Völker suchen.  

Der Volkstrauertag wurde durch den 1919 gegründe-
ten Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge zum
Gedenken an die Kriegstoten des Ersten Weltkrieges
eingeführt, um ein Zeichen des Mitgefühls für die Hin-
terbliebenen der Gefallenen zu setzen. Seit Anfang der
50er Jahre wird der Volkstrauertag in Deutschland als
besonderer Gedenktag für die Opfer beider Weltkriege
und der Gewaltherrschaft alljährlich im November be-
gangen. Der Volkstrauertag stellt heute inzwischen
einen Tag der Trauer dar, ist ein Gedenktag für die
Opfer von Gewalt und ist auch zu einem Tag der Mah-
nung zu Versöhnung, Verständigung und Frieden ge-
worden.                                                                   q
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Volkstrauertag soll auch Hoffnung auf Menschlichkeit und dauerhaften Frieden schenken 

Als Gemeinschaft trauern und gedenken – zum Volkstrauer-
tag eine menschliche Verpflichtung, mahnte der Oberbürger-
meister in seiner Ansprache. Im Hintergrund der Bläserchor
der St. Georgenkirche.

An die Gedenkfeier schloss sich eine Kranzniederlegung 
an. Im Bild v. links: Stadtrat Andreas Weber, Pfarrer 
Dr. Waldemar Styra, Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler und
Pfarrer Matthias Große.                      Fotos: Stadt Glauchau

Baum des Jahres 2018 gepflanzt

Olaf Löbel vom Baubetriebshof gab Anleitung; Alex (l.) und
Leonie (r.) brachten den Pfahl in die Erde.

Es ist vollbracht – alle Helfer der Aktion vor dem Baum des
Jahres 2018.                                      Fotos: Stadt Glauchau 
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Weihnachtsbaum für den 
Glauchauer Markt
Der diesjährige Weihnachtsbaum, der in der Advents-
und Weihnachtszeit den Glauchauer Marktplatz
schmückt, ist am 22. November aufgestellt worden.

Es handelt sich dabei um eine Tanne vom Gelände der
Stadtwerke Glauchau, die ca. 16 Meter in die Höhe
ragt.

Die Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft
haben am 26. November die Lichterketten ange-
bracht, damit dieser pünktlich zum Advent erstrahlen
konnte.                                                                   q

Ein Tieflader bringt die Tanne zum Glauchauer Marktplatz.  

Mittels Kran wird der Baum positioniert und auf gestellt. 

Der Weihnachtsbaum im Lichterglanz, Fotos: Stadt Glauchau 

Umbau des Schlossvorplatzes in Bildern

Der Umbau des Schlossvorplat-
zes zu einer multifunktionalen
Frei fläche wird im Rahmen 
des Bund-Länder-Programms
„Städtebaulicher Denkmal-
schutz“ im Fördergebiet „Stadt-
kern und Lange Vorstadt“ durch
das Bundesministerium des 
Innern, für Bau und Heimat; der
Städtebauförderung und des
Freistaates Sachsen gefördert. 

Im Mai begannen die Tiefbauar-
beiten. Der Geländeaushub er-
folgte unter archäologischer
Betreuung, da sich auf der Bau-
fläche einst das herrschaftliche
Vorwerk befand.

Anfang September konnten die Fundamente für die Pergola
gesetzt werden. Ende September wurde der Platz mit einer vorwiegend was-

sergebundenen Wegedecke umfasst und gepflastert. Die fuß-
läufige Erreichbarkeit ist über die vorhandene barrierefreie
Zufahrt zum Schloss Forderglauchau und über eine Treppen-
anlage gewährleistet.

Durch den Aufbau einer multifunktionalen Pergola (links) als
räumlichen Abschluss zum Hirschgrund ist es jederzeit mög-
lich, die beweglichen Wandmodule zu verschieben und 
für verschiedene Veranstaltungen (Verkaufsstand, Unter -
stellmöglichkeiten für technische Anlagen der Eisbahn) zu 
nutzen.

Pflanzkübel, Bänke und Papierkörbe runden die Ausstattung
des Platzes ab. Die öffentliche Einweihung erfolgte am
04.12.2018.                                     Fotos: Stadt Glauchau q



Die Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glau-
chau, Sachsenallee 65, 08371 Glauchau beabsichtigt,
die Leistung Winterdienst/Straßenreinigung/Müllbe-
hälterbereitstellung im Namen und für Rechnung der
Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau
zu vergeben.
Vergabestelle:
Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau
Sachsenallee 65
08371 Glauchau
Tel: 03763 5007-0
Fax: 03763 5007-319
Post@Stadtbau-Glauchau.de

b) Gewähltes Vergabeverfahren: „Öffentliche Aus-
schreibung nach „Vergabe- und Vertragsordnung
für Leistungen“ Teil A „Allgemeine Bestimmungen
für die Vergabe von Leistungen“ (VOL/A)

c) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektro -
nischem Wege und Verfahren der Ver- und 
Entschlüsselung: Die Einreichung der Angebote/
Teilnahmeanträge kann schriftlich oder auf elektro-
nischem Weg erfolgen

d) Art des Auftrags: Dienstleistungsauftrag
e) Ort der Ausführung: 08371 Glauchau
f) Art und Umfang der Leistung: 

Winterdienst/Straßenreinigung/Müllbehälter -
bereitstellung

i.) Dauer des Dienstleistungsauftrags; 
Von: 15.04.2019, Bis: 14.04.2021

j) Nebenangebote sind nicht zugelassen
k) Name und Anschrift, Telefon- und Faxnummer, 

E-Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunter-
lagen und zusätzliche Unterlagen angefordert und
eingesehen werden können: Die Auftragsunterlagen
stehen gebührenfrei zur Verfügung unter: 

h t tps : / /www.s tad tbau-g lauchau .de /aus  -
schreibungen.html

n) Frist für den Eingang der Angebote: 
11.01.2019, 10:00 Uhr

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, 
gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote
elektronisch zu übermitteln sind: schriftliche oder
elektronische Angebote sind einzureichen unter:
Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH 
Glauchau
Sachsenallee 65
08371 Glauchau
Post@Stadtbau-Glauchau.de

u) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der 
Eignung des Bewerbers oder Bieters: den Aus-
schreibungsunterlagen zu entnehmen

v) Zuschlagsfrist: 12.02.2019                                  q

Die Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft
mbH, Sachsenallee 65, 08371 Glauchau beabsichtigt,
die Leistung Winterdienst/Straßenreinigung im
Namen und für Rechnung der Stadtwerke Glauchau
Dienstleistungsgesellschaft mbH zu vergeben.
Vergabestelle:
Stadtwerke Glauchau 
Dienstleistungsgesellschaft mbH
Sachsenallee 65 • 08371 Glauchau
Tel.: 03763 5007-0
Fax: 03763 5007-119
Post@Stadtwerke-Glauchau.de

b) Gewähltes Vergabeverfahren: „Öffentliche Aus-
schreibung nach „Vergabe- und Vertragsordnung
für Leistungen“ Teil A „Allgemeine Bestimmungen
für die Vergabe von Leistungen“ (VOL/A)

c) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektro -
nischem Wege und Verfahren der Ver- und 
Entschlüsselung: Die Einreichung der Angebote/
Teilnahmeanträge kann schriftlich oder auf elektro-
nischem Weg erfolgen

d) Art des Auftrags: Dienstleistungsauftrag
e) Ort der Ausführung: 08371 Glauchau
f) Art und Umfang der Leistung: 

Winterdienst/Straßenreinigung
i) Dauer des Dienstleistungsauftrags; 

Von: 15.04.2019, Bis: 14.04.2021
j) Nebenangebote sind nicht zugelassen
k) Name und Anschrift, Telefon- und Faxnummer, 

E-Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunter-
lagen und zusätzliche Unterlagen angefordert und
eingesehen werden können: Die Auftragsunterlagen
stehen gebührenfrei zur Verfügung unter: 

https:/ /www.stadtwerke-glauchau.de/aus-
schreibungen

n) Frist für den Eingang der Angebote: 
11.01.2019, 10:00 Uhr

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, 
gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote
elektronisch zu übermitteln sind: schriftliche oder
elektronische Angebote sind einzureichen unter:
Stadtwerke Glauchau 
Dienstleistungsgesellschaft mbH
Sachsenallee 65 • 08371 Glauchau
Post@Stadtwerke-Glauchau.de

u) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der 
Eignung des Bewerbers oder Bieters: den Aus-
schreibungsunterlagen zu entnehmen

v) Zuschlagsfrist: 12.02.2019                                  q
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Öffentliche Ausschreibung

Öffentliche Ausschreibung

Die Kundenbüros der Stadtwerke Glauchau
Dienstleistungsgesellschaft mbH und der Stadt-
bau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau in
der Sachsenallee 65 sowie im Markt 1 bleiben in
der Zeit vom

24.12.2018 bis 01.01.2019
geschlossen.

Am 02.01.2019 sind wir im Kundenbüro Markt 1
(Ratshof) von 09:00 bis 12:00 Uhr und ab
03.01.2019 im Kundenbüro Sachsenallee 65 zu 
den üblichen Öffnungszeiten wieder für Sie da.

Während der Schließzeiten ist der Havariedienst
unter folgenden Rufnummern erreichbar:
       

Havarienummern kostenlos:
Strom/Straßenbeleuchtung         0800 05007-50
Gas                                              0800 05007-60
Wärme                                   0800 05007-40

Havarienummer kostenlos:          0800 0500740

Wir wünschen unseren Kunden, Mietern 
und allen Glauchauern 

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. q

28 Jahre nach dem Mauerfall meinen viele, dass 
das DDR-Unrecht aufgearbeitet wurde und die Opfer
längst rehabilitiert sind. Dem ist nicht so. Es gibt noch
viele weiße Flecken und ungeklärte Biografien. 

Der Sächsische Landesbeauftragte zur Aufarbeitung
der SED-Diktatur berät deshalb Betroffene und deren
Angehörige zu Fragen der Rehabilitierung von poli-
tisch motiviertem DDR-Unrecht. Dabei werden die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen vorgestellt und die
daraus möglichen Entschädigungsansprüche auf den
Beratungsfall bezogen abgewogen. 

Der Landesbeauftragte informiert über verschiedene
Wiedergutmachungsleistungen, wie die Opferrente für
Haftopfer, die Leistungsmöglichkeiten für jene, die 
weniger als 180 Tage in Haft waren, die berufliche 
Rehabilitierung oder auch die verwaltungsrechtliche
Rehabilitierung. Neben der Beratung zu neuen Anträ-
gen können auch laufende Rehabilitierungsverfahren
besprochen und Anträge auf Stasi-Akteneinsicht ge-
stellt werden. Fragen, die die Biografieklärung oder
die Anerkennung gesundheitlicher Haftfolgeschäden
betreffen, können ebenfalls erörtert werden.

Bitte beachten Sie, dass die Rehabilitierungsge-
setze nach jetzigem Stand zum 31.12.2019 auslau-
fen und danach keine Anträge mehr möglich sind.

Wenn Sie eine Beratung in Ihrer Gemeinde wünschen,
können Sie sich direkt bei Ihrem Oberbürgermeister
melden. Er wird mit uns einen geeigneten Termin 
finden. Natürlich können Sie sich auch unabhängig
davon direkt in unserer Dienststelle in Dresden 
melden. Verantwortlich für die Bürgerberatung ist
Martina Pohl. Ihre telefonische Durchwahl ist die
0351/6568113.

Schriftliche Anfragen senden Sie bitte an:

Sächsischer Landesbeauftragter
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Unterer Kreuzweg 1
01097 Dresden

Oder per Mail an: lasd@slt.sachsen.de

Antragsformulare zur Stasi-Akteneinsicht oder auch
Informationen zu den Reha-Gesetzen senden wir
Ihnen gerne zu.

Im Auftrag
Anne Jagdhold                                                         q

Beratungsangebote zur Aufarbeitung von SED-Unrecht in Sachsen

E-Mail-Adresse der Stadtverwaltung: 

stadt@glauchau.de



Am 24. November wurde am Nachmittag die Ein -
weihung der Muldenstraße in Wernsdorf durch den
Ortsvorsteher, Andreas Winkler vollzogen. Die In-
standsetzungsmaßnahme gehörte zu einer der Maß-
nahmen aus dem Wiederaufbauplan Hochwasser
2013. Die Freigabe zur Nutzung erfolgte im Beisein
von Anwohnern, Ortschaftsräten und Wernsdorfern.
Andreas Winkler benannte in seiner Rede noch einmal
die wichtigsten Fakten. 
Baubeginn war der 09.04.2018. Die Straße hat eine
Gesamtlänge von 333 m. Die Maßnahme ist in einem
Abschnitt umgesetzt worden und war unter Vollsper-
rung zu realisieren. Die vorhandene Verkehrsraum-
breite betrug ehemals ca. 2,70 m bis 4,50 m. Jetzt
wird mit einer durchgängig gleichbleibenden Fahr-
bahnbreite von ca. 4,00 m den vorherrschenden Nut-
zungsansprüchen Rechnung getragen.

Innerhalb der Maßnahme wurden: 

- ca. 1.450 m2 zweilagiger Asphalt in ca. 30 cm
Stärke eingebaut 

- ca. 360 m Naturbordsteine verbaut
- ca. 200 m2 Kleinpflaster verlegt
- mehr als 40 m Winkelstützwand gesetzt.

Parallel dazu erfolgte der Neubau der Trinkwasser-
Versorgungsleitung über die gesamte Länge einschl.
der Querung im Wernsdorfer Bach, Umbindungen,
Hausanschlüsse und Stilllegung der alten Leitung.
Durch den Straßenbau wurden die Gradiente und 
die Gefällesituation der Straße an die örtlichen 
Gegebenheiten angepasst. Die Böschung zum Werns-
dorfer Bach und damit verbundenen Bankettbereich
wurde ebenfalls dem Straßenverlauf nach angepasst.

Im Anschluss an die Einweihung der Muldenstraße
wurde auch die neue Flutlichtanlage des TSV Werns-
dorf e.V. feierlich eingeweiht. 
Mit einem Freundschaftsspiel wurde erstmalig im
Spielbetrieb die neue Anlage eingeschaltet. Feuer-
körbe, leckeres Gegrilltes, Glühwein und eine Tombola
haben die Besucher zum Verweilen eingeladen.      q

Witterungsextreme verursachen Waldschäden

Die seit April 2018 andauernde Trockenheit und die
Temperaturen auf Rekordniveau zeigen anschaulich
die Auswirkungen der Klimaveränderung. Diese Wit-
terungsextreme verursachen dramatische Schäden an
den Wäldern. Die Schadsituation wird durch die
Stürme von Winterhalbjahr 2017/18 und durch den
Sturm „Fabienne“ vom September 2018 noch ver-
stärkt.

Dabei sind insbesondere in den Fichtenbeständen zu-
nehmend Schäden durch Borkenkäferbefall von Buch-
drucker und Kupferstecher zu beobachten. Durch die
Hitze und Trockenheit sind die natürlichen Abwehr-
kräfte der Bäume gegenüber diesen Forstschädlingen
merklich geschwächt. 

Die Erkennungsmerkmale des Befalls sind insbeson-
dere:
- braunes Bohrmehl auf Borkenschuppen am

Stammfuß
- Harzausfluss
- herabrieselnde, vertrocknete Nadeln 

(wie bei vertrocknetem Weihnachtsbaum)
- Rötung der Nadeln in der Krone von unten her
- vom Stamm abfallende Rindenstücke bei noch 

grüner Krone

Die Zunahme des Buchdruckelbefalls ist bereits 
seit 2013 aufgrund der recht milden und nieder-
schlagsarmen Witterung festzustellen. Es ist davon
auszugehen, dass selbst bei für den Wald günstigen
Witterungsbedingungen im Jahr 2019 eine dramati-
sche Zunahme des Befalls auftreten wird.

Daher besteht auch im Winterhalbjahr 2018/19 für
jeden Waldbesitzer die Verpflichtung zur regelmäßi-
gen Überwachung und Kontrolle der Waldflächen
hinsichtlich des Auftretens von Schadinsekten, ins -
besondere des Borkenkäfers und zur zügigen und
vollständigen Aufbereitung des Schadholzes ein-
schließlich Abtransportes des Holzes aus dem Wald.

Dabei sind besonders ehemalige Befallsstellen, Holz-
polterplätze und südexponierte Hangbereiche und Be-
standsränder sorgfältig zu kontrollieren. 

Sofern die Revierförster der unteren Forstbehörde im
Rahmen der Forstaufsicht Schadholz feststellen, wer-
den die Waldeigentümer mit einem forstaufsichtlichen
Hinweis darüber informiert. Der Waldbesitzer darf

aber nicht auf diesen „Hinweis“ warten. Bei Kenntnis
von Befallsherden hat er sofort eigenständig mit der
Aufbereitung zu beginnen. 

Bei der Waldbewirtschaftung soll darauf geachtet wer-
den, dass kein bruttaugliches Material (z. B. Bruch-
und Wurfholz oder Restholz von Hiebsmaßnahmen)
im Wald verbleibt. Eine „saubere Waldwirtschaft“ ist
die Voraussetzung einer wirksamen Borkenkäferbe-
kämpfung. 

Nach § 18 Absatz 1 Ziffer 4 und 5 des Waldgesetzes
für den Freistaat Sachsen (SächsWaldG) gehört es
auch zur pfleglichen Bewirtschaftung des Waldes
- der Gefahr einer erheblichen Schädigung des Wal-

des durch Naturereignisse, Waldbrände, tierische
und pflanzliche Forstschädlinge vorzubeugen sowie

- tierische und pflanzliche Forstschädlinge rechtzeitig
und ausreichend nach pflanzenschutzrechtlichen
Vorschriften zu bekämpfen. 

Bei der Aufbereitung des Holzes sollen unbedingt die
Unfallverhütungsvorschriften beachtet werden. 
Die Waldbesitzer können sich hinsichtlich der Schad-
holzaufbereitung von den Revierförstern des Staats-
betriebes Sachsenforst beraten lassen.

Umweltamt                                                              q
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Informationen zum Waldschutz 

Stehendbefall durch Borkenkäfer 
Fotos: Untere Forstbehörde
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Muldenstraße Wernsdorf eingeweiht 

Ortsvorsteher Andreas Winkler, Foto: M. Naumann



Ottokar Dörffel (1818-1906) stand zwar nur ein gutes
halbes Jahr an der Spitze der Glauchauer Stadtver-
waltung, führte die Stadt als Bürgermeister jedoch
durch die schwierige Zeit der Revolution von 1848/49.
Infolgedessen in einen Hochverratsprozess verwickelt,
sah er für sich keine Perspektive mehr in Sachsen und
wanderte 1854 mit seiner Frau nach Brasilien aus.
Nach Sachsen kehrten die Dörffels nie zurück, hielten
Zeit ihres Lebens aber engen Briefkontakt mit ihren
Verwandten. Ihre nahezu 100 Auswandererbriefe wur-
den aus Anlass von Ottokar Dörffels 200. Geburtstag
am 24. März in einem Buch veröffentlicht und bieten
umfassende Einblicke in ein Leben auf zwei Kontinen-
ten.

Soweit die Ankündigung zum Vortrag mit Buchprä-
sentation, den am 18. November Dr. Judith Matzke im
Museum Schloss Hinterglauchau hielt. Dr. Judith
Matzke, 2009 – 2017 Referentin bzw. Referatsleiterin
im Sächsischen Staatsarchiv – Staatsarchiv Chemnitz,
ist seit Februar 2017 Referentin für Überlieferungsbil-
dung beim Sächsischen Staatsarchiv, Abt. 1 – Zentrale
Aufgaben, Grundsatz und seit 2016 ehrenamtliches
Engagement in der Weiterbildung von Ortschronisten 
und Heimatforschern.

Museumsleiterin Wiebke Glöckner hieß den Gast aus
Dresden, wie auch die weiteren Gäste, im Festsaal
willkommen. 

Unter dem Titel „Von Glauchau nach Brasilien – Aus-
wandererbriefe von Ida und Ottokar Dörffel (1854 –
1906)“ bietet das neu erschienene Buch einen Einblick
in die private Seite Dörffels. Von den 96 überlieferten
Briefen befinden sich zwölf im Glauchauer Museum.
Einen großen Anteil daran ist einem Nachkommen 
Ottokar und Ida Dörffels zuzuschreiben: Günter Kretz-
schmar, der anlässlich der Buchvorstellung aus Nürn-
berg anreiste und im Besonderen begrüßt worden ist. 

„Ottokar Dörffel verstarb heute auf den Tag genau im
Alter von 88 Jahren“, machte schließlich Dr. Judith
Matzke die Besonderheit des 18. Novembers deutlich.
Sie streifte in ihrem Vortrag den Lebensweg des 
Ottokar Dörffel, der Landwirt, Unternehmer, Publizist,
Vereinsgründer, Bürgermeister sowie schließlich Kon-
sul in seiner neuen Heimat war. Er gehörte zu den 
Millionen deutschen Übersee-Auswanderern. Für Bra-
silien entschied er sich, „weil ich von dem Wunsch
geprägt war, ein friedliches Plätzchen zu finden“, hatte
Dörffel dazu geschrieben. 

Dr. Matzke: „Es reizte ihn die Hoffnung, ein Leben wei-
terzuführen, was dem eigenen Verständnis, der eige-
nen Prägung sehr nahe war.“ Und er war nicht allein;
mit ihm reisten übrigens 33 weitere Glauchauer Aus-
reisewillige auf dem Schiff. 

Dr. Judith Matzke, berichtete: 
„Die Dörffels ließen sich in der erst wenige Jahre
zuvor entstandenen Siedlung Dona Francisca, dem
heutigen Joinville, im Süden des Landes nieder. Der
gestandene Jurist und Kommunalpolitiker begann hier
wie die meisten Einwanderer mit der Urbarmachung
seines Grundstücks, mit Landwirtschaft und Viehhal-
tung, engagierte sich aber recht schnell wieder in Po-
litik und Verwaltung und entfaltete unternehmerische,
gesellschaftliche und publizistische Wirksamkeit. Bis
heute gilt er als eine der einflussreichsten Persönlich-
keiten Joinvilles im 19. Jahrhundert.

Trotz der Entfernung hielten die Dörffels Zeit ihres 
Lebens Kontakt zu Verwandten und Freunden in Sach-
sen. Resultat dessen ist ein fast 100 Schreiben um-
fassender Briefwechsel über einen Zeitraum von mehr
als 50 Jahren, der sich heute im Sächsischen Staats-
archiv, Staatsarchiv Chemnitz und im Museum und
Kunstsammlung Schloss Hinterglauchau befindet. Er
stellt in seiner Quantität, wie seiner inhaltlichen Breite
ein einzigartiges Zeugnis der Kultur-, Mentalitäts- und
Alltagsgeschichte des 19. Jahrhunderts dar und bietet
intensive Einblicke in ein Auswandererleben.

Mit viel Herzlichkeit, Humor und spielerischem Um-
gang mit Sprache beschreiben Ida und Ottokar Dörffel
ihren Alltag vom Aufbruch in Glauchau bis in Ottokar
Dörffels Todesjahr, schildern Tier- und Pflanzenwelt,
Klima und Wetter, Ernährungsgewohnheiten und pri-
vate Festkultur, gesellschaftliches Leben und Vereins-
wesen, Gesundheitsfragen, persönliche Netzwerke,
alte und neue Heimat sowie Dörffels Werdegang vom
Landwirt zum Bürgermeister Joinvilles und Konsul
des Deutschen Reichs.“

Das Buch zeigt auf, dass Dörffel sich ein Leben lang
mit Glauchau verbunden fühlte und stets Sehnsucht
in sein „Sachsenland“ hatte. Er sollte es nie wieder-
sehen.

Dr. Judith Matzke, die in diesem Jahr als Teil einer 
kleinen Delegation im Zuge ihrer Recherchen in Join-
ville weilte, berichtete über den Status und die Rolle,
die Ottokar Dörffel heute noch in Joinville einnimmt.
Der Bürgermeister dieser Stadt, Udo Döhler, stammt
selbst auch aus der Stadt Glauchau. Seine Ur-Groß -
eltern gehörten ebenfalls den einstigen Auswanderern
an. „Sein Interesse über Glauchau ist groß“. 

Zu ihrem Vortrag am 18. November gehörten auch die
ersten vier Exemplare des erschienenen Buches „Von
Glauchau nach Brasilien – Auswandererbriefe von Ida
und Ottokar Dörffel (1854 – 1906)“. Ein Exemplar
überreichte sie Günter Kretzschmar. „Ohne ihn wäre
dieses Buch nie entstanden“, zeigte sie sich dankbar. 
Das zweite Exemplar erhielt Glauchaus Oberbürger-
meister, Dr. Peter Dresler. Das dritte Exemplar ist dafür
bestimmt, eine Reise über den Ozean anzutreten. Mit
einer persönlichen Widmung Dr. Peter Dreslers wird
damit Bürgermeister Udo Döhler in Joinville be-
schenkt. Das vierte Exemplar wurde zur Einsicht-
nahme für die anwesenden Gäste zur Verfügung
gestellt.                                                                   q
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Von Glauchau nach Brasilien – Auswandererbriefe von Ida und Ottokar Dörffel (1854–1906)

Titelfoto „Von Glauchau nach Brasilien“, das Buch von 
Dr. Judith Matzke umfasst eine große Themenvielfalt mit 
ca. 50 Abbildungen. Das Buch ist seit Ende November im
Buchhandel erhältlich.

Günter Kretzschmar, hier mit Dr. Judith Matzke, zeigte sich
erfreut über das Buch. „Ich wusste, dass die Briefe existieren,
aber was darin stand und deren Bedeutung, verkannte ich.“ 

Im Festsaal des Glauchauer Museums fanden sich zahlreiche
Besucher zum Vortrag Judith Matzkes ein. 
Fotos (2): Stadt Glauchau
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Hirschgrabenbrücke nimmt 
Gestalt an
Mit der Sanierung der Hirschgrabenbrücke geht es
weiter voran. Aktuell sind die mittleren Bögen, wie in
den Bildern erkennbar, wieder errichtet. Die bestehen-
den Randbögen werden saniert und im weiteren Ver-
lauf die Betonpfeiler errichtet. 
Diese sind später nicht mehr sichtbar, da sie wie im
Bestand vorhanden, mit Natursteinen verblendet 
werden.

An der Fertigstellung wird auch in den Wintermonaten
weiter gearbeitet, wenn es die Witterung entspre-
chend zulässt.                                                         q

Fotos: Stadt Glauchau

„Nutze die Chance“
5. Auflage der Job- und Ausbildungsstellenbörse
zieht rund 3.000 Besucher in die Sachsenlandhalle

Wie die Agentur für Arbeit Zwickau am 19. November
mitteilte, nutzten rund 3.000 Besucherinnen und 
Besucher am 17. November den Vormittag, um sich
bei 51 Unternehmen über freie Arbeits- und Ausbil-
dungsstellen zu informieren.

Andreas Fleischer, Chef der Zwickauer Arbeitsagentur,
sagte: „Diese Veranstaltung soll in der Region ein
Echo auslösen und zeigen, wie wichtig die Ausbildung
von Fachkräften in der Zukunft sein wird.“

„Alle Erwartungen wurden übertroffen“, so auch das
Fazit von Astrid Modrack, Geschäftsführerin der Glau-
chauer Wirtschaftsförderung. „Die Veranstaltung hat
sich damit in der Region fest etabliert.“

Laut Agentur waren sich nach dem Ende der Veran-
staltung alle Partner einig: „Auch im nächsten Jahr
halten wir an dem Konzept der Arbeits- und Ausbil-
dungsstellenbörse fest.“                                          q

In Sachsen wurde 2018 erstmals eine „Sächsische
Frauenwoche“ ins Leben gerufen. Diese fand vom 
16. – 26. November 2018 statt. Sachsenweit sind dazu
über 60 Veranstaltungen zum Aktionsthema „Häusli-
che Gewalt und sexualisierte Gewalt an Frauen und
Mädchen“ organisiert worden. 
Seitens der Initiatoren wurde an die Städte und 
Gemeinden eine Fahne zur Verfügung gestellt, um
damit auf das Thema aufmerksam zu machen. 
Die Stadt Glauchau ist Unterstützerin dieser Aktion
und hat diese Fahne im benannten Zeitraum am Mast
vor dem Ratshof gehisst.
       
Am 25. November – dem Anti-Gewalt-Tag – wehte
zudem an einem zweiten Fahnenmast die internatio-
nale Fahne. Damit stand die Stadt Glauchau nicht al-
lein, denn bundesweit wehten vor vielen Rathäusern
blaue Fahnen als Zeichen gegen Gewalt an Frauen. Mit
der Fahnenaktion möchten die Gleichstellungsbeauf-
tragten auf die bedrückende Tatsache aufmerksam
machen. 

Die weithin sichtbaren Fahnen sollen mahnen. „Häus-
liche Gewalt ist keine Privatsache. Die Menschen-
rechtsorganisation „Terre de Femmes“ initiierte diese
Fahnenaktion.                                                          q

Stadt Glauchau unterstützt Fahnenaktionen

Foto: Stadt Glauchau

Glauchauer Kindereinrichtungen schmückten Tan-
nenbäume
Auch in diesem Jahr hat die Glauchauer Interessen-
gemeinschaft für Handel und Gewerbe (GIG) die 
Glauchauer Kindereinrichtungen eingeladen, die 
Tannenbäume vor den Geschäften in der Innenstadt
festlich herauszuputzen. Pünktlich vor dem Weih-
nachtsmarkt schmückten viele kleine „Wichtel“ die
Bäume mit schönem und selbst gebasteltem Weih-
nachtsschmuck. 

Wettbewerb schönster Tannenbaum
Die GIG prämiert in diesem Jahr erneut die hübsches -
ten Weihnachtsbäume. Die Kinder können sich auf
tolle Preise, wie Freikarten fürs Hallen- und Freibad
sowie 30 Euro zur Erfüllung eines Wunsches freuen. 

Kommen Sie vorbei und geben Sie bis zum 31. De-
zember dem schönsten Baum Ihre Stimme. Einfach
den Bäumchencoupon auf dieser Seite oder aus dem
Stadtkurier Nr. 23 am 21.12.2018 ausschneiden und
im Geschäft mit Ihrem Lieblingsbaum abgeben. 

Von den Kindern wurden in diesem Jahr die Bäume
vor den Geschäften GÜ-Sport und Barth-Optik (Markt 1),
Notebookheld (Markt 6), Reiseträume (Markt 22),
Neues Mitteldeutschland (Markt 20), Juwelier Weber
(Brüderstr. 13), Schuh Clauß (Hoffnung 1), Spar-Land
(Leipziger Straße 1), Apache Jeans (Leipziger Str. 83),
Moda Italiana (Leipziger Straße 64) und Augenoptik

Heidler (Leipziger Straße 35) geschmückt. Die Bäume
mit den meisten Stimmen gewinnen den Wettbewerb.
Die Kinder freuen sich auf Ihre Stimme.

Der Dank der GIG geht an die beiden Sponsoren Stadt
Glauchau und Rudolf-Virchow-Klinikum Glauchau, die
die Aktion jedes Jahr unterstützen.                          q

Schönster Tannenbaum gesucht

Fröhlich schmücken die Kinder den Tannenbaum bei Apache
Jeans                                                       Foto: Apache Jeans

!
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Ein toller Vormittag für unsere Schmetterlings-
gruppe
Am 16. November 2018 wurde wieder der bundesweite Vorlesetag begangen, von dem
viele Medien im Vorfeld berichteten. Auch in unserer Einrichtung „Minis und Maxis“
hatten wir einen bekannten Gast als Vorleser. Nico Tippelt, der als Kommunalpolitiker,
Stadtrat der Stadt Glauchau und als Musikpädagoge tätig ist, kam in die Sachsenallee,
um den Kindern vorzulesen.
Die Kinder der Schmetterlingsgruppe waren gespannt und es sollte sich lohnen. Herr
Tippelt brachte nicht nur mehrere Bücher aus der Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau
mit, sondern auch sein Akkordeon, das zwischendurch für aktive Teilnahme und Ab-
wechslung diente. So wurden sogar einige Kids zu kleinen Stars. 
Er las von Leo Lausemaus vor und stellte uns das Orchester der Tiere und natürlich
auch die dazugehörigen verschiedenen Instrumente vor. Das Ende vom letzten Buch
und damit auch, ob die Raketenreise zum Käsemond funktionierte und ob der Mond
nun aus Käse oder Gestein besteht, ließ er allerdings offen. Dafür gibt es auch die Glau-
chauer Bibliothek, um das Ende zu erfahren und noch vieles mehr.
Es war ein gelungener Vormittag und macht Lust auf Wiederholung im nächsten Jahr. 
Wir bedanken uns auf diesem Wege nochmals bei Herrn Tippelt, der in diesem Jahr bei
uns war.

Anke Ulbricht                                                                                                      q

Die Kinder aus der Schmetterlingsgruppe von „Minis und Maxis“, Foto: Kita



13



14

Offerten – 22I2018



15



Weihnacht  
aus dem 

Weh

16

Offerten – 22I2018

Weihnacht  
aus dem 

Weh

  
u   

und Ges  
ein frohes W

  
u   

und Ges  
ein frohes W



tsgrüße 
  

hrdigt

17

22I2018 – Offerten

tsgrüße 
  

hrdigt

Wir wünschen 
unseren Kunden 

 chäftspartnern 
  Weihnachtsfest!

Wir wünschen 
unseren Kunden 

 schäftspartnern 
  Weihnachtsfest!



18

Nichtamtlicher Teil – 22I2018



19

22I2018 – Offerten



20

Offerten – 22I2018



21

22I2018 – Offerten



Isabelle Maier, Projektkoordinatorin der „LunchBOX“,
blickt im positiven Sinne auf ein ereignisreiches Jahr
2018 zurück. Auch in diesem Jahr konnten wieder ein-
zigartige Projekte zusammen mit den Mädels, die an
der „LunchBOX“ regelmäßig teilnehmen, umgesetzt
werden. 
Da ist zum Beispiel das Kochduell zu nennen, welches
für alle Beteiligten ein besonderes Erlebnis war. Die
Teilnehmenden konnten unter Wettbewerbsbedingun-
gen ihr kulinarisches Können unter Beweis stellen.
Auch auf dem Außengelände der „buntenBOX“ ist
dank der vielen fleißigen Freiwilligen einiges passiert.
So wurden ein Pavillon und eine Außenküche mit
altem Küchenofen errichtet, Hochbeete angelegt und
Töpfe mit verschiedensten Gemüse- und Kräuter -
sorten bepflanzt. Neben den regulären Kochnach -
mittagen, die immer dienstags und donnerstags
stattfinden, wurden noch Kreativtage eingeführt. Hier
wurden beispielsweise eigene Traumfänger gebastelt,
Bilderdruck mit Naturmaterialien, aber auch verschie-
denste Pflegeprodukte mit natürlichen Inhaltsstoffen
hergestellt. 
Den Projektteilnehmerinnen konnten aber noch wei-
tere besondere Freizeitangebote unterbreitet werden.

Im Mai fand beispielsweise eine Mädelsausfahrt statt.
Gemeinsam wurde gezeltet, am Lagerfeuer gekocht
und die Natur erkundet. Darüber hinaus fanden über
das Jahr verteilt noch weitere Aktivitäten statt, wie u.a.
einen Ausflug zum Stausee Oberwald, nach Kohren-
Sahlis in den „Irrgarten der Sinne“ oder die Teilnahme
am Badewannenrennen auf der Schlossteichinsel in
Zwickau. 
Das Team der „LunchBOX“ hat sich auch in diesem
Jahr an zahlreichen Veranstaltungen in Glauchau mit
besonderen Aktionen beteiligt, u.a. bei der legendären
Ballsportnacht, beim Sommerfest im Freizeitparadies
oder beim Straßenfest auf der Otto-Schimmel-Straße
im Rahmen der „Interkulturellen Woche“ im Landkreis
Zwickau. Aktuell stehen die Vorbereitungen für die
diesjährigen Weihnachtsmärkte im Wehrdigt sowie
auf dem Markt vor der St. Georgenkirche in Glauchau
an. Es werden u.a. Plätzchen gebacken, gebrannte
Mandeln sowie Schokoäpfel zubereitet – um nur einen
kleinen Vorgeschmack zu geben. In der „LunchBOX“
wird es nie langweilig und somit werden ganz 
bestimmt auch im nächsten Jahr wieder viele tolle
Projektideen gemeinsam mit den Mädels verwirklicht
werden.

Kontakt: 

Die LunchBOX
Otto-Schimmel-Straße 29
08371 Glauchau
Ansprechpartnerin: Isabelle Maier
Tel.: 03763/6495128
Internet: www.cvjm-glauchau.de

Isabelle Maier                                                          q
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Bei uns in der „LunchBOX“ wird es nie langweilig

Selbst gemacht schmeckt es doch am besten. 
Foto: Isabelle Maier

Ob wir es wahrhaben wollen oder nicht, das Jahr 2018
neigt sich schon wieder seinem Ende entgegen und
uns verbleiben nicht mehr ganz drei Wochen für die
Weihnachtsvorbereitungen. Um auch den Kindern die
Möglichkeit zu bieten, sich mit selbst hergestellten Ge-
schenken für das Weihnachtsfest wappnen zu können,
bieten wir im AWO Kids Club im Erdgeschoss der
Otto-Schimmel-Straße 17 ab sofort jeden Mittwoch in
der Zeit von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr eine „Weih-
nachtsbastelei“. Willkommen sind Kinder und Jugend-
liche im Alter zwischen fünf und zwölf Jahren. Die
Kinder können dabei Weihnachtliches basteln, malen
und backen. Zwischendurch gibt es immer wieder Zeit
für Gemütlichkeit bei einer Tasse Tee oder Kakao.

Bei Interesse kommen Sie mit Ihren Kindern einfach
vorbei oder melden Sie sich vorher telefonisch unter
03763/2222 an. Seit dem 28. November hat außerdem
ein neuer Kinderyoga-Durchgang begonnen. Der Kurs

findet mittwochs statt und beginnt jeweils 16:00 Uhr.
Passend zur Jahreszeit wird er die Kinder ebenfalls auf
Weihnachten und das kommende Jahr einstimmen.

Für das Jahr 2019 planen wir neben den bewährten
Kreativ-, Spiel- und Entspannungsangeboten weitere
Angebote für die ganze Familie. So soll es dann Eltern-
stammtische zu verschiedenen Themen, Entspan-
nungsangebote für Eltern mit ihren Kindern sowie
verschiedene Spiel- und Kreativangebote für alle Fa-
milienmitglieder geben. Alle Kurse und Angebote sind
dabei kostenfrei.

Kontakt:
AWO Erziehungs- und Familienberatungsstelle 
Glauchau
Otto-Schimmel-Straße 17, 08371 Glauchau
Ansprechpartner: Elke Zurek und Heiko Gelbhaar
Tel.: 03763/2222

E-Mail: 
erziehungsberatung.glauchau@awo-zwickau.de
Internet: 
www.awo-zwickau.d                                                q

Weihnachtsgeschenke basteln im AWO Kids Club

Mit viel Eifer basteln die Teilnehmer des AWO Kids Clubs
Weihnachtsgeschenke,                                Foto: Elke Zurek

Für die Kinder der Kita „Minis und Maxis“ in der Sach-
senallee findet seit einigen Jahren im Oktober ein 
Laternenfest statt. Man kann es schon als Tradition
bezeichnen, auf die sich die Kinder und Erzieherinnen
gleichermaßen freuen. Schon beim Basteln der Later-
nen hatten die Kinder, Eltern und Erzieher viel Spaß.
Es wurde geschnitten, geklebt, gemalt und gelacht.
Auch die eine oder andere Herausforderung musste
gemeistert werden. Die Ergebnisse konnten sich aber
allesamt sehen lassen. Zum Fest zeigten die Kinder
und Eltern ihre Meisterwerke.
Das Außengelände wurde liebevoll geschmückt. Sitz-
ecken luden zum Verweilen ein. Der Duft der Lecke-
reien zog durchs Gelände, das Herbstlaub raschelte
unter den vielen Füßen und in der Feuerschale tanzten
kleine Flammen. Zum Abschluss des Festes gab es
den ersehnten Laternenumzug, musikalisch unter-
stützt durch die Glauchauer Schlosswache. Sie
begeis terten die Kinder nicht nur mit ihren großartigen
Kostümen, sondern auch mit ihren trommlerischen
Fähigkeiten und gaben den Kindern die Möglichkeit,
ihr „Trommlertalent“ auszuprobieren.
Nun möchten wir uns bei allen Kindern, Eltern, Groß-
eltern, Verwandten und Freunden für ihren Besuch un-
seres Festes bedanken. Nur mit ihrer Hilfe konnte es
für alle eine gelungene Veranstaltung werden mit einer

besonders freundlichen und fröhlichen Atmosphäre.
Herzlichen Dank auch dem Förderverein „Minis und
Maxis“ und den netten Eltern, die uns bei der Durch-
führung des Festes tatkräftig unterstützt haben. 
Wir freuen uns schon auf das nächste Fest mit
euch/Ihnen.

Kathleen Hertel von den „Minis und Maxis"             q

Laterne, Laterne, Sonne, Mond und Sterne…

Foto: Kita

Kreissportbund gibt Startschuss
zur Sportlerwahl 2018

Ende März 2019 sollen die erfolgreichsten Sportlerin-
nen und Sportler sowie Mannschaften des Land -
kreises Zwickau geehrt werden. Ermittelt werden die
Sieger im Zuge einer aktuell laufenden Sportler -
umfrage in Zusammenarbeit mit dem Kreissportbund
und dem Landkreis Zwickau.

„Der Stimmzettel ist in den Landkreisnachrichten ab-
gedruckt und muss im Original bis zum 31. Januar
2019 seinen Weg zum Kreissportbund in die Stift-
straße 11, 08056 Zwickau, gefunden haben“, betonte
Präsident Jens Juraschka vom Kreissportbund.

Wer teilnehmen möchte, kann aber auch online 
abstimmen. Besuchen Sie hierfür die Hompage unter
https://kreissportbund-zwickau.de/ und nutzen Sie
den Button „Sportlerwahl 2018“.                            q
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Sie wollen auch eine Anzeige schalten? – Wir helfen Ihnen gern bei der Gestaltung.
Telefon: 03723 / 49 91 18  •  info@mugler-verlag.de  •  www.mugler-verlag.de



Die Einladung für diese außergewöhnlichen Momente
dazu erhielt ich, Kylie Friedrich (Schülerin des
Georgius-Agricola-Gymnasiums Glauchau), vom 
Bürgermeister Christian Champiré, als ich ihn um 
Unterstützung für meine Komplexe Leistung (KL) zum
Thema „Hauts-de-France – eine Region mit vielen 
Facetten“ bat.

So reisten wir (unsere Französischlehrerin Frau Fritz-
sche und ihr Mann, Leonie Weidner und ich) als 
Vertreter der Stadt Glauchau am 09. November nach
Grenay, um am Sonntag, dem 11. November an den
Feierlichkeiten zum 100. Jahrestag zum Ende des 
Ersten Weltkrieges in unserer nordfranzösischen Part-
nerstadt teilzunehmen. 

Am nächsten Tag konnte ich dem Bürgermeister
meine Fragen für die KL stellen und er erklärte uns mit
vielen interessanten Details die Geschichte der 
Region. Nachmittags trafen wir unsere Austausch-
schülerin Cloé, die schon im März bei Leonie zu 
Hause gewohnt hatte. Am Sonntag fanden die Feier-
lichkeiten statt, die auf uns sehr emotional wirkten. 
So wurden an drei Stellen Kränze niedergelegt: am
Denkmal für den 8. Mai 1945, auf dem englischen 
Soldatenfriedhof und schließlich am Denkmal für alle
162 im Ersten und Zweiten Weltkrieg gefallenen 
Grenayer, deren Namen verlesen wurden. Das städti-

sche Orchester spielte die Hymnen der Partnerstädte,
die englische, die irische, die deutsche und natürlich
auch die französische. Alle Ansprachen, auch die von
Herrn und Frau Fritzsche, verdeutlichten, dass es im
Krieg nur Verlierer geben kann und deshalb nicht der
Sieg von irgendwem gefeiert würde, sondern schlicht
der Frieden. Um 11 Uhr läuteten die Kirchenglocken,
und zwar überall in Frankreich. Um diese Uhrzeit
wurde damals den Soldaten auf den Schlachtfeldern
das Ende des Krieges verkündet.

Nachmittags gab es ein Festessen, begleitet von
einem Akkordeonorchester. Die Franzosen forderten
uns auch zum Tanzen auf, so dass wir uns schließlich
auf der Tanzfläche wiederfanden. Doch das Ende des
Aufenthalts rückte viel zu schnell näher und am 
Montagmorgen mussten wir uns auch schon verab-
schieden. Wenige Stunden später waren wir wieder 
zu Hause – mit vielen eindrucksvollen und außer -
gewöhnlichen Erinnerungen im Gepäck.

Vielen Dank an alle, die dieses Wochenende ermög-
licht haben!

K. Friedrich
AG Öffentlichkeitsarbeit                                           q
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Feierlichkeiten zum 100. Jahrestag des Kriegsendes 1918 in der Glauchauer Partnerstadt Grenay
(Frankreich)

Kranzniederlegung 

Frau Fritzsche, Bürgermeister Christian Champiré und Kylie
Friedrich                               Fotos: N. Fritzsche, K. Friedrich

Leiter Christian Rinck
Theaterstraße 39
Tourist-Information
08371 Glauchau Theaterservice
Tel.: 03763/2421 Markt 1
Fax: 03763/2809
Tel.: 03763/2555

Servicetelefon: 0175/2913794
Sollte keine Nummer erreichbar sein, nutzen Sie 
bitte den Anrufbeantworter des Servicetelefons!
Internet: www.stadttheater.glauchau.de
E-Mail: stadttheater@glauchau.de

Mitglied im Europäischen Verband der Veranstal-
tungs-Centren e. V. und der INTHEGA

Programm im Dezember

Donnerstag, 13.12.2018, 19:30 Uhr 
Stunde der Musik mit Stefan Lex

STADTTHEATER
Eines der schönsten Feste im Jahr steht an und wir
begleiten Sie besinnlich und fröhlich durch die Weih-
nachtstage. Die Wiener Sopranistin Christiane Linke
mit ihrer warmen Stimme, der Tenor Stefan Lex mit
glanzvoller Höhe und die einfühlsame und preis -
gekrönte Pianistin Sigrid Althoff verzaubern Sie mit
ihrem stimmungsvollen Weihnachtsprogramm.
Das „Ave Maria“ von Bach-Gounod, „Hallelujah“ von
L. Cohen, der „Weihnachtsfriede“ von René Kollo, 
traditionelle Weihnachtslieder und moderne Songs
werden in lockerer und humorvoller Weise präsen-
tiert.

Dienstag, 18.12.2018, 09:30 Uhr und 11:30 Uhr
Landesbühnen Sachsen „Der Frosch muss weg“

Prinzessin Bernadette ist ein braves Kind. Wenn sie
mit ihrer goldenen Kugel spielen will, geht sie in den
Hof, denn so eine goldene Kugel macht Krach und
Krach kann Königin Ernestine nicht vertragen. Kein
Wunder, dass die Königin überhaupt nicht begeistert
ist, als Bernadette eines Tages diesen Frosch mit nach
Hause bringt. Denn Frösche machen jede Menge
Krach und sie essen mit offenem Mund und tun über-
haupt alles Mögliche, was man nicht tun darf. Aber
vor allem können Frösche alles sein, was sie wollen:
Nashörner und Tornados und natürlich auch Prinzen,
wenn sie wollen...

Nach dem Märchen „Der Froschkönig“ der Brüder
Grimm haben Winfried Radeke und Peter Lund ein
Stück für alle Kinder ab 6 Jahre geschrieben, mit viel
Musik und darüber, was passiert, wenn man einen
Freund mit nach Hause bringt, den Mama nicht aus-
stehen kann. 

Karten zu den Veranstaltungen erhalten Sie an der
Tourist-Information, Markt 1, 08371 Glauchau, unter
Telefon: 03763/2555 oder 2421 bzw. im Stadttheater
unter E-Mail stadttheater@glauchau.de.                  q
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Kunstverein der Stadt Glauchau
art gluchowe e. V.
Ausstellung:
       Uta Siebert, Halle
       „Faces“
       Grafik
       bis 13. Januar 2019

Vorschau:
       Michael Morgner
       „Winter“
       vom 17. Januar bis 03. März 2019
       Eröffnung am 17. Januar 2019, 19:00 Uhr
       in der Galerie

Bitte beachten Sie, dass ab 2019 die Eröffnungen in
der Galerie art gluchowe immer donnerstags um
19:00 Uhr stattfinden.

Sonderaktion zum Weihnachtsmarkt: 
Am 8. Dezember haben wir den Fotografen Wiegand
Sturm in der Galerie zu Gast und es besteht die 
Möglichkeit, von 14:00 – 17:30 Uhr persönliche 
Erinnerungsfotos und Weihnachtskarten zu kaufen.
Zudem bieten wir eine große Auswahl an Grafiken und
Kunsthandwerk an. Besuchen Sie uns!

Foyer im Ratshof:
       Monika Biedermann und Birgit Mehner
       „Farbspielerei zwischen Natur und Abstraktion“
       bis Dezember 2018

Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, 
Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag
10:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 
14:00 – 17:00 Uhr

Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter
www.artgluchowe.de und bei Facebook.                 q

CANTARIA Frauenchor lädt ein
zum Adventskonzert 
Der Frauenchor CANTARIA gibt zum 3. Advent, am
Sonntag, dem 16. Dezember 2018 um 16:00 Uhr in
der Katholischen Kirche Glauchau, Geschwister-
Scholl-Straße, sein diesjähriges Adventskonzert. 

Der Frauenchor singt gemeinsam mit dem Chor 
MERACANTE vom Bürgerverein Meerane unter der
Leitung von Helko Kühne. 

Es erklingen bekannte und beliebte Weisen zur 
Vorweihnachtszeit sowie das gemeinsame Programm
der Chöre zum diesjährigen Gewandhaussingen 
Sächsischer Chöre in Leipzig.

Alle Freunde des Chorgesangs sind herzlich eingela-
den! 

Der Eintritt ist frei, um Spenden für die Unkosten wird
gebeten.

Elke-Gudrun Heber
Vorstand CANTARIA                                                q

Anlässlich des 24. Gewandhaussingens sächsischer
Chöre treten wir am 8. Dezember, 12:30 Uhr im Foyer
des Leipziger Gewandhauses auf. Am 12. Dezember
um 19:00 Uhr gestalten wir unser traditionelles 
Adventskonzert in der St. Andreas-Kirche in Gesau 
gemeinsam mit Solisten der Chorakademie Chemnitz. 

Wie in jedem Jahr singen wir in verschiedenen Pfle-
geeinrichtungen und als Stationssingen im Klinikum
Glauchau.

Vorausschauende Termine sind zwei Neujahrskon-
zerte. Am 6. Januar 2019, 17:00 Uhr in der katholi-
schen Kirche in Meerane und am 13. Januar 2019,
16:00 Uhr in der katholischen Kirche in Glauchau.

Zu allen öffentlichen Veranstaltungen laden wir Sie
ein und freuen uns über Ihren Besuch.

Joachim Becher 
i.A. des  Chorvorstandes                                         q

Chorauftritte des Georgius-Agricola-Chores Glauchau e. V. 
zum Jahresausklang

Der Georgius-Agricola-Chor Glauchau e. V.                                                                                                  Foto: Jan Bernhardt
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STADT- UND KREISBIBLIOTHEK
Tel.: 03763/3728 • E-Mail:skb@glauchau.de
Internet-Adresse: https://glauchau.bibliotheca-open.de/

KINDERBIBLIOTHEK
Tel.: 03763/3728

Öffnungszeiten:
Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Jetzt neu: Virtual Reality Brille
Schauen Sie sich die Region Zwickau in 3D an, in unserer Bibliothek während der
Öffnungszeiten.
                                                                                                                              
Die Bibliothek hat vom 22. bis 26. Dezember 2018 sowie vom 29. Dezember
2018 bis 01. Januar 2019 geschlossen.                                                            q

Beratung für Menschen mit Behinderungen 
im Landkreis Zwickau
Ab Januar 2019 wird die Beratungsstelle für Menschen mit Behinderungen der
Sozialstation Glauchau e.V. ihr regionales Einzugsgebiet vergrößern. In unserer
Einrichtung erhalten Sie Unterstützung in sozialen oder persönlichen Problem -
situationen oder bei allgemeinen Anfragen rund um das Thema Behinderung. 
Wir bieten Beratung zum Schwerbehindertenrecht (Schwerbehindertenausweis,
Merkzeichen, Nachteilsausgleichen), beantworten Fragen zu sozialen Leistungsan -
sprüchen und sind bei der Antragstellung sämtlicher Sozialleistungen (Grund -
sicherung, Wohngeld, Erwerbsminderungsrente) behilflich. 

Diese Erweiterung betrifft folgende Städte und Gemeinden:
Hohenstein-Ernstthal, Oberlungwitz, Gersdorf, Limbach-Oberfrohna, Niederfrohna,
Callenberg und Waldenburg

Unsere Sprechzeiten im Büro Glauchau, Ulmenstraße 4, 08371 Glauchau finden
jeweils dienstags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
mittwochs von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr (nur jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat)
donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr statt.

Weiterhin werden folgende Außensprechzeiten in Meerane und Lichtenstein 
angeboten:
• Meerane, Vereinshaus Amtsstraße 5 (nur bis 31.12.2018), 

ab 01.01.2019 im Sozialhaus „Alte Post“, Poststraße 26:
jeden 1. Donnerstag im Monat 09:00 bis 11:30 Uhr
jeden 3. Donnerstag im Monat 14:00 bis 16:00 Uhr

• Lichtenstein, Badergasse 17 (Neues Rathaus):
jeden 3. Dienstag im Monat 14:00 bis 16:00 Uhr

Bei mobilitätseingeschränkten Menschen vereinbaren wir gern einen Termin zum
Hausbesuch.

Kontakt: 
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderungen
Jana Keilberg/Anke Graupner
Ulmenstr. 4, 08371 Glauchau
Telefon: 03763/52777
Mail: keilberg@sozialstation-glauchau.de
www.sozialstation-glauchau.de

Die Beratungsgespräche sind kostenfrei und unterliegen dem Datenschutz und
der Schweigepflicht!

Jana Keilberg                                                                                                      q

Anbieterunabhängige Energieberatung 
der Verbraucherzentrale Sachsen in Glauchau

Wann:                        Jeden 2. Dienstag 
                                  von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr, 
                                  nächster Termin: 11.12.2018
Was wird beraten:     Energiesparen im Haushalt
                                  Heizkostenabrechnung
                                  Heizungstechnik
                                  Baulicher Wärmeschutz
                                  Regenerative Energien

                                                                                Fördermöglichkeiten

Ausgeschlossen werden Rechts- und Mietberatung sowie Komplettplanungs -
leistungen.

Wo:           Rathaus Glauchau, Markt 1, Foyer des Ratssaales, 1. Etage 
Kosten:      ein Entgelt von 5,00 EUR pro halbe Stunde Beratung

Telefonische Voranmeldungen über:
0800 – 809 802 400
(kostenfrei aus dem deutschen Festnetz und für Mobilfunkteilnehmer) von Montag
bis Donnerstag 08:00 − 18:00 Uhr und Freitag von 08:00 − 16:00 Uhr. Für ein-
kommensschwache Haushalte mit entsprechendem Nachweis sind die Beratungs-
angebote kostenfrei. Weitere Informationen gibt im Internet unter
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de.                                                  p
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr Gottesdienst

C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46 
montags, 15:30 Uhr teenBOX, ab 13 Jahre, 
O.-Schimmel-Straße 29
montags, 18:00 Uhr und 19:30 Uhr c-fit Sportgruppe
dienstags und donnerstags, 15:30 Uhr bikeBOX,
Bahnhofstraße 4
dienstags und donnerstags, 15:00 Uhr bunteBOX, 
O.-Schimmel-Straße 29
mittwochs, 15:30 Uhr  spielBOX, 
Turnhalle Wehrdigtschule
freitags,           09:30 Uhr Müttercafé
09., 16.12.,      10:00 Uhr Gemeindegottesdienst
13.12.,             19:30 Uhr Gebetsabend

Evangelische Christengemeinde Elim, 
August-Bebel-Straße 28
08.12.,             19:15 Uhr Jugendtreff
09., 16.12.,      10:00 Uhr Gottesdienst
12.12.,             19:30 Uhr Bibelkreis
13.12.,             19:30 Uhr Gebet für Deutschland
15.12.,             15:00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier
                        19:15 Uhr Jugendtreff
12.12.,             19:15 Uhr Jugendtreff
  
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten, 
Mauerstraße 17
09.12.,             09:30 Uhr Gottesdienst mit Kinder -

gottesdienst
12.12.,             19:30 Uhr Bibelgespräch 
16.12.,             09:30 Uhr Gottesdienst mit Kinder -

gottesdienst
19.12.,             19:30 Uhr Adventsandacht
24.12.,             17:00 Uhr Weihnachtsspiel Sachsen-

landhalle Glauchau
                        (siehe Sonderveröffentlichung)

Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau, 
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
09.12.,             15:00 Uhr Adventsfeier
11., 18.12.,      19:00 Uhr Bibelgespräch
14., 21.12.,      16:30 Uhr Smarteens
                        19:00 Uhr EC-Jugendkreis
16., 23.12.,      17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde

Neuapostolische Kirche, 
Rothenbacher Kirchsteig 5
09.12.,             10:00 Uhr Gottesdienst
                        10:30 Uhr Jugendgottesdienst im

Knappensaal St. Anna in Zschorlau
12.12.,             19:30 Uhr Gottesdienst
18.12.,             15:00 Uhr Seniorennachmittag
19.12.,             19:30 Uhr Gottesdienst mit dem

 Bezirksältesten Voigt

Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen, 
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags, 19:00 Uhr 
Besprechung biblischer Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr 
Vortrag und Bibelstudium

Römisch-katholische Kirche St. Marien, 
Geschwister-Scholl-Straße 2
freitags,           18:00 Uhr Gottesdienst
samstags,       17:00 Uhr Vorabendmesse in Meerane

Kirche Jerisau, Martinsplatz
09.12.,             10:00 Uhr Predigtgottesdienst
24.12.,             14:30 Uhr Krippenspiel in Remse
                        16:00 Uhr Christvesper in 
                        Weidensdorf
                        17:00 Uhr Krippenspiel

Kirche St. Andreas, Gesau 
09.12.,             10:30 Uhr Predigtgottesdienst
24.12.,             15:00 Uhr und 16:30 Uhr Christvesper
25.12.,             09:00 Uhr Festgottesdienst

Kirchgemeinde 
Lobsdorf-Niederlungwitz-Reinholdshain

Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags,         16:00 Uhr Kurrende
dienstags,       19:30 Uhr Chor
mittwochs,      19:30 Uhr Bibelgespräch
freitags,           19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags,           19:45 Uhr Junge Christen Nieder -

lungwitz, in der Landeskirchl. Gemein-
schaft 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau

Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
mittwochs,      16:00 Uhr Kinderkirche „Ichthylinos“
09.12.,             10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufge-

dächtnis
13.12.,             19:00 Uhr weihnachtliches Konzert

des Kammerchores des Europäischen
Gymnasiums Waldenburg

23.12.,             10:00 Uhr musikalischer Gottesdienst
mit Kindergottesdienst

24.12.,             15:00 Uhr Krippenspiel

Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
donnerstags,   19:00 Uhr Lutherchor
09.12.,             09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-

mahl
12.12.,             14:30 Uhr Seniorenkreis
                        19:30 Uhr  Frauen unter sich und

Männertreff
24.12.,             15:00 und 17:00 Uhr Krippenspiel mit

Lutherchor

St. Georgenkirche Glauchau, Kirchplatz 7
dienstags,       15:15 Uhr/16:45 Uhr Kinderkirche

„Ichthylinos“
dienstags,       18:30 Uhr Junge Gemeinde „Ichthys“
08.12.,             17:15 Uhr Konzert des Ökumenischen

Gospelchores auf dem Marktplatz
09.12.,             10:30 Uhr Gottesdienst mit Kinder -

gottesdienst
                        17:00 Uhr Konzert für Posaune und

Orgel 
10.12.,             16:00 Uhr Mütterkreis
11.,18.12.,       19:00 Uhr  Bibelstunde in der Landes-

kirchlichen Gemeinschaft
12.12.,             09:00 Uhr Eltern-Kind-Kreis „Vogel-

nest“
14.12.,             18:00 Uhr Gemeindegebet
15.12.,             17:00 Uhr festliches Weihnachts -

konzert
16.12.,             10:30 Uhr Gottesdienst mit Kinder -

gottesdienst
18.12.,             15:00 Uhr Frauendienst und Senioren-

kreis „65+“
22.12.,             18:15 Uhr Andacht mit Austeilung des

Friedenslichtes
24.12.,             14:30 Uhr Krippenspiel mit Gospelchor
                        17:00 Uhr Christvesper mit Kurrende,

Kantorei und Bläserchor
                        23:00 Uhr  Weihnachtsspiel der 

Jungen Gemeinde

Offene St. Georgenkirche
Die Kirche ist mittwochs von 10:00 – 16:00 Uhr und
samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet. 
Führungen sind mit Anmeldung unter Tel.:
03763/509312 möglich.                                          q

Kirchliche Nachrichten Kirchenmusik in der St.
Georgenkirche Glauchau 
„Klingende Kirche zum Weihnachtsmarkt“
Täglich: Turmblasen, Orgelmusik 
(genaue Zeiten: siehe Aushänge)

Sonnabend, 8. Dezember, 20:00 Uhr
Musikalische Vesper im Kerzenschein
Instrumentalisten der Kirchgemeinde spielen Kompo-
sitionen zum Advent 
Orgel: KMD Guido Schmiedel
Andacht: Pfarrer Matthias Große

Eintritt frei – Kollekte erbeten

Sonntag, 9. Dezember, 17:00 Uhr 
Konzert für POSAUNE und ORGEL
Mit Christoph Schnaithmann (Norrköping/Schweden)
und Andrej Naumovich (Lübeck)

Eintrittskarten zu 6 € an der Abendkasse, Kinder,
Schüler und Studenten frei 

Sonnabend, 15. Dezember, 17:00 Uhr
Festliches Weihnachtskonzert 
Advents- und Weihnachtsmusik von Vincent Lübeck,
Johann Rosenmüller, Wolfgang Carl Briegel, Valentin
Rathgeber, J .S. Bach 
Mitwirkende: 
Kantorei und Instrumentalkreis St. Georgen, Heike
Eva Weiß (Sopran), Claudia Schmiedel (Alt) 
Leitung: KMD Guido Schmiedel

Eintritt frei – Kollekte erbeten

G. Schmiedel
KMD                                                                        q

Kinderwanderung am 
22. Dezember 2018

Die Wanderfreunde Glauchau e. V.
laden am 22. Dezember zu einer
Kinderwanderung zu Beginn der
Weihnachtsferien ein. 

Wir treffen uns 09:30 Uhr an der
Flutrinne Waldenburger Straße/
Lipprandiser Marktsteig. 

Gewandert wird die Flutrinne entlang, weiter durch 
Jerisau. Die Tour ist etwa 5 km lang und endet am
Ausgangspunkt. Eltern und Großeltern sind ebenfalls
herzlich eingeladen.

Wanderleiterin ist Kirsten Herfurth. 

Wanderfreunde Glauchau e. V.                                q



NOTRUFE

Polizei ............................................................................................................110
Polizeirevier Glauchau und Bürgerpolizist, Scherbergplatz 7 ...............03763/640
Polizeidirektion Chemnitz ....................................................................0371/3870

Feuerwehr, Rettungsdienst ............................................................................112
Krankentransport................................................................................0375/19222

DRK 
Rettungswache Glauchau ..............................................................03763/600010
Rettungsleitstelle Zwickau ..................................................................0375/19222

Havariedienste (diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Stör ungsmeldungen Versorgungsgebiet Glauchau:
Strom/Beleuchtung .......................................................................0800/05007-50
Gas................................................................................................0800/05007-60
Wärme ..........................................................................................0800/05007-40

Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten............................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst .....................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten
Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an
Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer 0172 3578636 zu benachrichti-
gen.)

Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung......................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...0375/44780 oder 0375/19222

Bereitschaftsdienst der Stadtbau und 
Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau ...........................................0800/0500740
                                                                    (diese ist kostenlos für die Anrufer)

Regionaler Zweckverband, 
Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, 
(Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr ...............................03763/405405
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Anzeige

Wichtige Rufnummern für Glauchauer

Allgemeine Öffnungszeiten der 
Stadtverwaltung Glauchau im Rathaus
Montag         09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag        09:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch       geschlossen
Donnerstag   09:00 – 12:00 Uhr
Freitag           09:00 – 12:00 Uhr                                  p

Öffnungszeiten des BürgerBüros und der Kasse

Öffnungszeiten der Tourist-Information
Montag         09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag       09:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch      09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag   09:00 – 18:00 Uhr
Freitag          09:00 – 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat von 10:00 – 12:00 Uhr                                     p

Montag         09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag       09:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch      09:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag   09:00 – 18:00 Uhr
Freitag          09:00 – 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat von 10:00 – 12:00 Uhr                                     p

DRK bittet um Blutspenden rund um Weihnachten
und den Jahreswechsel

Eine Blutspende bedeutet für den Spender rund eine Stunde Zeit-
aufwand. Die Bedeutung für Patienten, die dringend auf die aus
dem Spenderblut hergestellten Blutpräparate angewiesen sind, 
ist jedoch ungleich größer: in vielen Fällen retten Blutspenden
Leben!

Die Arbeit in Kliniken oder beispielsweise onkologischen Arztpraxen geht auch in
der Adventszeit und an den Weihnachtfeiertagen weiter. 

Zusätzlich zu den regulären Spendeterminen im Dezember bietet das DRK auch
in diesem Jahr rund um Weihnachten und den Jahreswechsel Sonder-Blut -
spendetermine an. Aufgrund der kurzen Haltbarkeit von Blutpräparaten, die 
teilweise lediglich vier bis fünf, maximal 42 Tage lang einsetzbar sind, ist die
Durchführung von Sonderterminen unbedingt notwendig, um Patienten kontinu-
ierlich mit den überlebenswichtigen Blutprodukten versorgen zu können.

Alle DRK-Blutspendetermine finden Sie unter www.blutspende.de (bitte das ent-
sprechende Bundesland anklicken) oder über das Servicetelefon 0800 11 949 11
(kostenlos erreichbar aus dem dt. Festnetz). 

Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht 

       am Mittwoch, den 12.12.2018, von 16:00 bis 19:00 Uhr
       in der Ortschaftsverwaltung Niederlungwitz, Am Dorfanger 11
       
       oder
       
       am Dienstag, den 18.12.2018, von 13:30 bis 19:00 Uhr 
       im DRK-Kreisverband Glauchau e. V., Plantagenstraße 1.

C. Wendler                                                                                                          q

Glauchau im Internet: www.glauchau.de
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Freitag, den 21.12.2018.

Kostenfreie Verteilung an alle Haushalte
bis einschließlich 23.12.2018!

Anzeige

Anzeige

Apotheken-
notdienst

Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau

Ost-Apotheke, 
Oststraße 31, Meerane, 
Tel.: 03764/16884, 
von Freitag, 07.12.2018, 18:00 Uhr 
bis Freitag, 14.12.2018, 18:00 Uhr

Löwen-Apotheke, 
Markt 3, Waldenburg, 
Tel.: 037608/3203, 
von Freitag, 14.12.2018, 18:00 Uhr 
bis Freitag, 21.12.2018, 18:00 Uhr

Stadt-Apotheke, 
Quergasse 3, Glauchau, 
Tel.: 03763/15123, 
von Freitag, 21.12.2018, 18:00 Uhr
bis Freitag, 28.12.2018, 18:00 Uhr

Löwen-Apotheke, 
Markt 19, Glauchau, 
Tel.: 03763/2032, 
von Freitag, 28.12.2018, 18:00 Uhr
bis Freitag, 04.01.2019, 18:00 Uhr  q

Ständige Ausstellungen: 
- Historische Interieurs des 16. – 19. Jahrhunderts
- Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts

(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
- Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
- Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
- Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit 

angeschlossener Mineralienausstellung
- Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle

Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
Dauerausstellung „Romantik bis Impressionismus“

Meisterwerke aus 100 Jahren 

Weihnachtsausstellung bis 03. März 2019
„Schätze aus der Kindheit“

Die Ausstellung zeigt Spielzeug der letzten hundert Jahre
(siehe Sonderveröffentlichung)

Öffnungszeiten:
montags                                            geschlossen 
dienstags bis freitags                        09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags, sonntags und Feiertage    14:00 – 17:00 Uhr

Tel. und Fax: 03763/2931                                                                                  q




